




Als der
Hochgeborne Graf und Herr,

Hertrt

des h. R. R. Graf zu Stolberg, Konigſtetin, Ro-
chefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herr zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, c. c.

Des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Ritter,

Und deſſen

hochgeliebte Frau Gemahlin
die

Hochgeborne Grafin und Frau,

Sophia Charlotka,
des h. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

Geborne Graſin zu Leiningen,
Herrin zu We terburg und Forbach,

des h. R. R. Semper Freyin, 2c. .

den zuten Mertz 1762.
Dero hohes Ehe-Jubelfeſt

feherlich begingen,wolten ihren unterthänigſten Gluckwunſch hierdurch bſtatten,

die Kirchenvorſteher aus der St. Johannis Gemeine
in der Jteuſtadt,

Heinrich Chriſtoph Schmidt. Friederich Ludewig Martini.

Heinrich Chriſtoph Hartmann. Heinrich Wilhelm Streithorſt.
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u  Pſalnj r. v.nt  ai  t.Dis iſt der Tag, den der HERR macht; laſfet
uns freuen hund froich dzüinnen ſeyn.

En ſolcher Tag, der ſo bloluckr zu ncſnet t—
gJſft wohl gewiß vom HErren ſelbſt.ge-

4J J J macht.Wie ſolte man doch. den erleben konnen

H Worſicht nicht des Hothften drob gewacht.
J
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.Weer jetzo nicht wolt froh und nendig levn,
u Der ware hart, gleich rinenn Etahl unh. Stein.
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Wie konten wir des HErren Werck verſchweigen,

Wa wit.es ſalbſt mit unſetn Augen ſehu
 Da/ ohes Paur, dich Wott felbſt ſo ethat.S2

Ein Wunder iſts uns und der ganln Welt.

Ehlannchter Graf vir wbllen hierdunth iegh 9dz2

Was Herhen ſind, vie in. Bewßegůng ſienn.
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eeHier ſieht man ein, wie GOtt die ſeinen J
Die unverruckt auf  ſeinen Wegen igehn.

Wie ſich ihr Guts auch mit den Jahten düehret,
Druin wunſchen wir viel tauſend  Wohlergehn.

Wir ſſind zu: ſchwach, das hute all zu zahin/nt
Uns withs Jur: ſehwerjn qãs;ceſte auszuwehln.

e ODrum wollen wir juin Throne GOltes gehen,
 und tauſend;. Danekr:gemſelben legen  hin,

t

Der wolle ſtets zu Ders! Sriten ſtehen;! tu
Der dab und ſtarck erquicke Geiſt und GSinn.

Der mache. Sie derjungt deir Adlern gleich
Daß fur den Strohnrden Ashls Dun giebel :weich.

 7 2 Juue —2 4So werdeli ſich die Unterthanen freuen,

Wenn, Hohes Paar; Dirs ferner wohlergeht,
Wenn Srolberegs Haus beſtandig wird gudevhen,

und als ein Palm und CedetnBaum veſt ſteht,
Der, wenn ihn gleich det Wind und Sturm bewegt,
Stets ſtarcker wird, den nichts darnjeder ſchlagt.

Halueluja, Preis Lob iſeh dir geſungen,

Dreyeinger GOtt und HErr, fur deine Treu.
Durch deine Kraft iſts uns bisher gelungen,

Denn deine Gut iſt alle Morgen neu.

Bleib Chriſtjan Ernſt, o Vater! ferner hold
Sophie Charlott, GOit ſieht dein Glaubensgold.

ſae
Wantz Stolberus Jaus ſey ferner dir ergeben,

So groß als klein, ſo Stamm als Zweigelein.
Laß Sie vergnugt in deiner Gnade leben,

Und deinem Schutz recht einverleibet ſeyn;

Jſt dann auf Sie der Feind noch ſo erboßt:
So macheſt du in dir Sie doch getroſt.

Mach
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Noch ginsn dulett ſey,ahſkep, en din gebeten;

 e

Die du uns ſchenckſt durch fromme Oberkeit.

Du wolſt dis Gut uns, HErr, doch immer gonnen
Auf. KindesKind ben und nach unſrer Zeit.

Laß Fried und Tren ſich ſtets bey uns vermehrnu;
Daß wir dafut, OErr, deinen Namen ehrn.

a*

Den Frieden ſchenck. uns HErr, gdoch  vollig bald;
So wollen wir noch froherwor dich treten

.MWenn dieſe Poſt in Wernigerod. erſchallt;
Der Fried iſt da, den GOtt uns zugefuhrttren D2

Ed wird getviß gedonpelt jubilirt.
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	Als der Hochgeborne Graf und Herr, Herr Christian Ernst, des h. R. R. Graf zu Stolberg, ... Und dessen ... Frau Sophia Charlotta, des h. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... den 31ten Mertz 1762. Dero hohes Ehe-Jubelfest feyerlich begingen, wolten ihren unterthänigsten Glückwunsch hierdurch abstatten, die Kirchenvorsteher aus der St. Johannis Gemeine in der Neustadt, Heinrich Christoph Schmidt, Heinrich Christoph Hartmann, Friederich Ludewig Martini, Heinrich Wilhelm Streithorst
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